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ZURICH 1880. 19. Juni.
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Chef de cuisine.
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meut für ©etijoit über ^nrjve^fteüe. [109
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Liiftplrrtes Fleisch. ächte

MMm (Saiziz), i!ü»d»ei-
producle,

liefert auf Verlangen billigst
Peter Zinsli,

68$ Thuais.

Für Pferdebesitzer
Wo jeweilen Pferde

angenommen werden zur
Fütterung und anderweil

igen Besorgung in
geräumiger Stallung mitten in de
Stadt, unter Zusicherung gewissen
hafter und prompter Bedienung
gegen billige Entschädigung, wird
Auskunft ertheilt im Annoncen-
Bureau von Orell Fiissli & Co. in
Zürich. 1691

Sommer- Restauration t656]

Waid bi: ZürichPrachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd Gebirge.

ii i: ic is 1 1 r

Cant. Appenzell.

Hôtel zum Löwen.

-f. v
Ĵ

Neu erbautes, comfortabpl eingerichtetes Hotel. Schöne
Zimmer, grosse und kleinere Geseilschaftssääle. Geschäftsreisenden,
Passanten, Hochzeiten, Gesellschaften etc. bestens zu empfehlen.
Feine Küche, reelle Weine, gutes Bier, prompte Bedienung.
Für längern Aufenthalt billige Pensionspreise.

Ergebenst empfiehlt sich

^^^^ M- PFISTER"PETER-

Eidgen, JöStoigerfest.
Vereinszeichea liefert prompt und billig

Graviranstalt zum grünen Schloss:
683] Barthol. Jäckle, Zwingliplatz 3, ZÜRICH

Bade-Tueber
in mannigfaltigster Auswahl empfehlen
6sij Brnpbacher A Bflaer »um Brunnentharm, ZÜRICH,

I

Englische und französische

Fischerei - ^k. rtikelin grosser Auswahl ZU billigen Preisen

678] h. Oechsiin, Merwaaiwescliäu, Weinplatz, ZÜRICH.

per i ft r<$ufö » -
j$m beutfdjen ilîeid) rumort eê

Unb murrt in fritfem 30rn;
£umpf gnhvt cê (jin unb roieber,

Salb t}tnten nnb balb oorn.
S)te Biebern .v>er,$en gvotten

Grvcgt in frummetn ©rimm;
5?alb tobt cê überquollen,
33alb fommt bev ©tein in'ê Stoßen

©djon fjovt matt eine ©timin':
,,.*>rpn! fyepp! eê ift ein 3UD''"

^n 2)eutfd)Iûnb tjcrvfdit bev Wangel
@rab fo, mie überall,
@cfd)äft§brucf, 9cotl) unb 2lrmutt),
SfJcattd)' ,f>auê getit brob 51t galt.
Umlagen bod) uub ©teuer,
SBer jablte bie ntcfjt gern?
3ßer ©elb bat, ift ein treuer

Dteidjêbiivgev, ber aud) |eu«
5)ie ©feuern jal)lt roie fern.

§epp! tjepp !roaê roill beraub"?"

Per ^ub' iß (tfufo.
3jn STeutfoblanb blübt bie xbilbimg,
55rum bvaudjt man 9Jcititäv;
3lni grieben fdjafft man .vxevc,

©onft getjtë im Ävieg contväv.

man brilït man in Äafcrnen
,V)erau ein ftrammeê .f)eer,

£a fällt bic ©preu oom Atcrncn,

îa fann bic 3ua,enb lernen,

©olbatfein baâ bringt Gin'

,pcppl bepp! jeht fommt beraub'!"

j §epp fiepp jcljt fommt beraube !"
: 3GBoï)l fd;cint roaê faul im ©tant,
¦Dîan riedn roaS in bcr jved)tfd)tir,

j©ê friedet roaê im ©aiat:
j§crv ©tödev bort fottê fagen!

\,®eliebte bm!.. ©ebulb!...
3îin 9teidj gibt'ê oiel 511 ftogen,
9Jcan fann's faum mein' ertragen

J^br fragt roer ift bvan fd)iilb?
jjja! .Ç>epp! bcv ^ub' tft fd)ttlb!"

poppeft.
Klient: ©iiget, güvfpvcd), cê bunft mi Siv heufd)et ntev d)li

rool)l oiel, roenbet SDir eue tarif bc nib a?

gürfpredj: SBobl, i roenbe ber ïarif 0 a, aber boppelt.
©tient: 3lbev bä roäg t&ut ®ir ja ©ue Gib bved;c!
Çiivfpved): O nei, bem tt)ut§ nüt, fiift märer fcfio möngift ucv=

bcit, roenn ne cilbc frümmt fm.

Vom Büchertisch
Einen in der deutschen Literatur seltenen Erfolg erzielte das in

voriger Woche, zum Besten des Unterstützungs-Vereines Schröder"
erschienene, vielbesprochene Werk Dekamerone vom Burgtheater".
von welchem innerhalb 8 Tagen die ganze erste AuHage von
dreitausend Exemplaren ausverkauft wurde. Das Interesse an diesem
Buche, in welchem bekanntlich die 25 ersten Kräfte des Hofschauspiels

in Wien, mit der Feder in der Hand, irgend eines ihrer bald
ernsten, bald dem Humor zuneigenden Erlebnisse erzählen und das
A. Hartlehen's Verlag in Wien reizend ausgestattet und mit
den Porträts aller Beitragenden geschmückt hat, war ein so reges,
dass es kaum gelang, den anstürmenden Bedarf zu decken. Ost und
West, Nah und Fern, bethätigen ihre Theilnahme an den Erzählungen
des Dekamerone vom Burgtheater1", deren Schöpfer sich einer
unbestrittenen Beliebtheit in den weitesten Kreisen erfreuen: nach Berlin
und München, wo die Wiener Hofschauspieler öfters gastiren, sind
z. B. ganze Ballen des Dekamerone vom Burgtheater" gegangen.

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

lUNiOtt 1380. 19. ^uni.

Z^L^koKs^ottL- f-- 8 in servie

Illnstrirte Knnancen Vàge )um

cz>^jsos»à's» im Mevelspalter" sind det der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Vrfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^N^k-t-Ut.r Znleratanfträge stnd einwsenden an die Annoncen-K»peoition von Hrell Küßli ßo., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile ZV Zip,; bei Wiederholungen

wird großer Aavatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Ladentochterstelle offen.

jicUiusig deutsch und französisch sprich!, s 10S
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bskter unà prompter kîeàieining
g<>g<m billige I?utse>!!uligung, virà
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^eu erbautem, cnmsortabxl eingericbtetes Hotel. ?cböne
/.i>nmer, grosse uncl lcleinere Oesellscbaklssäiile. c-esebaktsreisenclen,
Passanten, Hocb?e!len. liesellsebirkten etc. beslens ?u empseblen.
leine Xucbe, reelle >Veine. rrules lîiei prompte IZecliennng.
k°ur Ilingern .^ukenlbalt billige Pensionspreise.

Urgebenst emr>siel>l> sieb

^^^^ ?kI8ILK ?LILK.

X>I t>i»>i/t>i< >>»>I» Nekert prompt »inl siiNi^

Qrkìvirktnstkilt 2tim Krünsn Sekioss :

Rartkol. àkte, /^ii^Ii,,>lìt/ 3, /làlt'II

i» mannigfaltigster ^uswabl em>>fel>len

»s>i Iîi'llnl>!is!l>,>>' <^ ülint'i' ?,>nu I!riuuie»l!n>tm. ülillNI.
I

in grosser >n8«abl XU billigen kreisen

Wer ist schuld? -
Im deutschen Reich rumort es

Und murrt in stillem Zorn;
Dumps gährt es hin und wieder,

Bald hinten und bald vorn.
Die biedern Herzen grollen
Erregt in stummem Grimm;
Bald tobt eS überquollen,
Bald kommt der Stein in s Rollen

Schon hört man eine Stimm':
Hepp! hepp! es ist ein Jud!"

Ju Deutschland herrscht der Mangel
Grad so, wie überall,
Gcschäftsdruck, Noth uud Armuth,
Manch' Haus geht drob zu Fall.
Umlage» doch und Steuer,
Wer zahlte die nichl gern?
Wer Geld hat, ist ein treuer

Rcichsbürger, der auch Heuer

Die Steuern zahlt wie fern.

Hepp! hepp !wns will der Jud"?"

Z>er Jud' ist schuld.

In Deutschland blüht die Bildung,
Drum braucht man Militär;
Im Frieden schasst man Heere,

Sonst gehts im Krieg conträr.
Nun drillt man iu Kasernen

Heran ein strammes Heer,
Da siillt die Spreu vom Kernen,
Da kann dic Jugend lernen,

Soldatsein das bringt Ehr
Hepp! hcpp! jetzt kommt der Jud'!"

Hepp hepp jctzl kommt der Jude!"
^Wohl scheint was faul im Staat,
Man riecht was in der Fechtschul',

îEs kriecht was im Salat:
Herr S t ö ck e r dort solls sagen

Geliebte» hm!.. Geduld!...
Im Reich gibt's viel zu klage»,

Man kauii's kaum mehr ertragen
^Jhr fragt wer ist dran schuld?
jHa! Hepp! der Jud' ist schuld!"

Aoppett.
Client: Säget, Fürsprech, cs dunkt mi Dir heuschet mcr chli

wohl viel, wendet Dir eue ^arif de nid a?

Fürsprech: Wohl, i wende der Tarif o a, aber doppelt.
Client: Aber da wäg thut Dir ja Eue Eid breche!
Fürsprech: O uci, dem thuts nül, süst wärer scho mängist ver¬

heil, wenn ne albc krümmt ha.
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^Vest, î^sb uncl l''ern. betl>ìit!»en ibre 'Ilieilnabine an clell I>?.»kluugen
cies ^Ueliumerone vom LurAtbenter^. cleren Kobüpkvr sieb einer unbe-
strittenen öeliebtbvit i» clen weitesten Kreisen erkrsuen; nsoli Ilerlin
un>l ^lüneben, vo àie ^Viensr Ilot'soluruspieler ökters Aastiren, sinà
í?. ö. ANN2e kicllen àes ^Oeknmerone vom I!urgrtie»ter" Aeg»NAen.
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Prächtige
Wasserfälle.

Gletscher und
Tannen-

walduugen.
Stärkstes Schwefelwasser der Schweiz

und Eisenquelle.
Douchen und lnhalations-Kinrichtungen.

Indicationen : Anlage zur Lungenphthise, Kmphysem Residuen
von Entzündungen, Krankheiten der Leber, der Schleimhaut des Darmes
und der Urogenitalorgane, Scropliulose, Gicht, Hautkrankheiten.
Vom 10. bis 30. Juili und 1. bis Ende September ermässigte Pensions¬

preise. Prospekte gratis und franko.
Eröffnung 10. Juni. Schluss 15. event. 20. September.

Kurarzt: R. Staehly-Forrer.
Dr. A. Christeller von Bern, früher Direktor der Bäder St. Moritz.

im Winter in Bordighera (Hiviera). (Engadin).

Für JE5iei"» ii*tlie.
Laugenbrätzeli Laugenbrätzeli
empfehle jcdçn Tag vou Morgens 7 Uhr an, frisch und schmaekhaft,
und werden dieselben auf Verlangen den Herren Wirthen pünktlich
ins Haus gebracht.

c69ö] Gustav Vohdin, Bäcker, Neumarkt Xr. L2, Zürich.

Leichte Sommer-Röcke
in Lustre, Alpacea, Cachemire, Sicilienne, Panama,

Mohair etc., schwarz und farbig,
sowie

Wasch-Anztige
in uni und façonnirten Drells und Piqués von Fr. 12 15.

ferner

Stadt- & Reise- Anzüge
in reinwollenen Stoffen neuesten Façons und Dessins von 30 95 Fr.
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

J. J. Meyer,
[ego] Kronenhalle ZÜRICH.

Fische! Wildpret! Geflügel!
Schinken. Salami, frische und conservirte Gemüse. Früchte.

Tafelkäse, feine Weine und Liqueurs, als ächten grand
Chartreuse. Benediktiner, irischen und Kentucky, Bourbon,
Whiskey; engl. Saucen, sowie alles mögliche für die feine Küche bei

G85] Kuhn & Maag, Rindermarkt, Zürich.

Uiiterleibelien
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und
Damen, sowie Jacken für T-u-mer und See-
Icl-u/teisten. empfiehlt in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigen Preisen [075

J. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH.

Eine tüchtige Frau, gewandt*
Wirthin, sucht Engagement als

Gerantin
in eine grössere Restauration
oder in einen Gasthof. Auch
würde sie so etwas pachtweise
übernehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre O. 189 Z an die
Annoncen-Expedition von [687
Orell Füssli & Co. in Zürich.

C. Cramer-Frei,
des Banknotenwesens iu der
Schweiz. 11. Heft der Schweizer
Zeitfragen von ORELL FÜSSLI & Co.
in Zürich. Preis Fr. 1. 50. [Q27liV|

Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltung »1er

falliten ..Vereinigten Britannia-Silber-
fabrik" übernommene lliesenlag:er, wird
¦wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Räumung
dor Lokalitäten
iWT ii en Ï5 Procent unter
der Schätzung verkauft "W*1

daher also

fast verschenkt.
Fur nur Frk. 17. SO als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhält man nachstehendes äusserst
gediegenes ßritannia - Silber - Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

AMT 25 Ja In e garantirt ~SW-
6 Tafelmesser mit vorzügl. Stahlklingen,
G echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
6 massive Brit.-Silber-Speiselöffel,
<; feinste Brit-Silber-Kaffeelöffel,
1 schwerer Brit.-Silber-Suppenschopfer,
1 massiver Brit.-Silber-Milchschöpfer,
(> feinst ciselirte Presentir-Tabletts,
6 vorzügliche Messerleger Crystall,
3 schone massive Eierbecher,
:i prachtvolle feinste Zuckertassen,
I vorzüglieherPfeffer- od. Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvolle Salon-Tafelleuchter
(4fl Stück)

Alle hier angeführten 48 Stück Pracht-
gegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen gegen Postvorschuss

(Nachnahme) oder vorherige Geldeinsendung

werden, so lange der Vorrath
eben reicht, efl'octuirttinrch ,H.WciNH,

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks-Depöt

Wien,
II. Untere Donaustrasse 43.

EMT" Im nichtconvenirenden Falle
wird das Service binnen S Tagen
zurückgenommen.

Hunderte von Danksagungs- und
Anerkennungsbriefen von den mäss-
gebendsten Persönlichkeiten über die
Vorzüglichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur Öffentlichen Einsicht in unseren
Bureaux auf. ^2

Wegen Fälschnngen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [669]

Generaldepôt
für

die ganze Schweiz :

Magenbitter WEBER & ALDINfiER,

Zürich & St. Gallen.

[M-C92-Z]

Dépôts in allen grossem
Städten gesucht.

So kam es denn, dass das Buch innerhalb acht Tagen bis zum letzten
Exemplare vergriffen war. Der Unterstützungsverein Schröder" und
die schriftstellernden Schauspieler können sich des materiellen, wie
moralischen Erfolges freuen, uud nachdem der Verleger mehrere
Druckereien Tag und Nacht gleichzeitig an der Herstellung der zweiten
Auflage arbeiten lässt, wird diese innerhalb kurzer Frist vollendet
und damit auch zu befriedigen sein, die allgemeine Theilnahnie an
dem Dekamerone vom Burgtheater."

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April "1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird; hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consura, wie durch fïassenmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzeit lautete nämlich:
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlüsschen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlosabräu (täglich). Am Oharfreitag: Pfungstädter Export-Bier,
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Iiier.
Am Osterscnntage: Münchner Salvator von Uebr. Schmedcrer, Weihensteplian
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, WeihenStephan, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse.

Zu haben bei
C. J. Burkhardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.
Ferner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus derNürnberger-
Actienbrauerei (vorm. Heinr. Henninger); Salzburger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Kedl-Zipf; Aschaffenbui'ger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern; Münchner Weihensteplian, Nürnberger,
und Salzburger in Fluschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbräu in
Originalflaschen. | 67 I

Wir machen die Herren Wirthe sowie namentlich auch
unsre verehrliche Privatkundschaft darauf aufmerksam, dass
das ausschliesslich als Flaschenbier gebraute, vom Lagerbier
wohl zu unterscheidende

Exportbier
der Actienbrauerei Basel-Strassburg

in Flaschen mit Originaletiquette der Brauerei und mit
unsrer Garantie, allein nur von uns bezogen werden kann.

Die Hauptagenten für Zürich und Ostschweiz:
Ii. Battweiler & Co.

Depot fremder Biere, Eisgasse, Aussersihl.
Wir versenden Kisten von 24 Flaschen an, auf jede

beliebige Bahnstation oder durch die Boten, worauf wir
namentlich Familien mit Landaufenthalt besonders aufmerksam

machen. [ins]

Betheiligung
gesucht an einem bestehenden oder
zu gründenden Hause für rohe und
gewalzte

Metalle
und Eisenbahn-Artikel Kapital
bis Fr. 200,000.

f langjährige im Ausland gesammelte
Erfahrung, vorzügliche Connectionen
daselbst. Spezialität Eisen, W'eiss-
blech, Köhren. Schriftliehe Offerten
sub O. B. 392 an die Annoncen-
Expedition vou Orell Füssli & Co.
Basel. [O.B.392]

Spielkarten,
Tafeln, Kreide,
Speisekarten,
Zeitungsdecken,
Kartenetnis

billigst zu beziehen bei [684]

Landolt & Vorbrodt,
Kirchgasse 21, ZÜRICH.

H. YOLRART i Zürich
unter'm Rothen Haus

empfieiilt
Olivenöl vierge,
Sesamöl, feinstes,
Burgunder-Essig, ächten,
Essig und Essigsprit,
Feinster Tafelsenf.
Englisches Senfmehl.
Neapolitaner Teigwaaren.
Parmesan-Käse,
Farines de Groult jeune,
Chinesische Thees,
Englische Biscuits,
Sardines à l'huile,
Lyoner Bougies in Kisten von 'jr> und

50 Kilo Netto-Gewiebt,
Bouchons in grosser Auswahl.
Parquetbodenwich.se, beste,
Stahlspähne etc. etc

zu möglichst billigen Preisen.

Geradehalter,
für Kinder à Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50,

für Erwachsene à Fr. 5. 50,
vorzügliche Qualität,

empfiehlt Frey, Coiffeur,
[651] Kapellplatz, Luzern.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Pfandleih-Anstalt Stüssihofstatt 16 (bei der Filialpost).
Darlehen auf courante Wertlisnchen. Spedition von Koffern mul Kisten (mit und ohne Vorsehusa).

Prompte Spedition. Garantie. Strengste Diskretion. Annehmbare Bedingungen.
1070] Geschäftsstunden von Vormittags 8 12, Nachmittags 17 Uhr.

I88V. Ännonccn-öeilagr zum Nebrljpaltrr" ^Vb. 25.

Ailclss
Iloekalpentlurl

3KttN lssuss

INI l!eruer-0!>>>r>anà.

I'riielitige
VVass(>rfii»e.

tlletselier uuà
1'annen-

wa>(luug«>u.

8tàil(8te8 Zvnwàlwassei' lie,- Zvlivveiz!

unä rü8öiiquölle.
Oouebsn nnà Inlialations-I^nrielitungsn.

lnàickrtionen : Vniage zur I^ungen^litliise, Dmplivsoin Hesiàuen
vnn Kiàiinàungen, lvr»nk>>eitsn àer lieber, àer 8v>>leiinbant <>es Daruies
nnà àer Ilrogenitnlorgane, Leiapluilose. tiiolit, Hautkrnuklieitoii.
Voni 10. dis M. àuni nnà 1. bis 1!nàe September srinässigte l'ensinns-

prcuss. Prospekte gratis unà franko.
ürötinung 10. luni. 8eb>u8S >5. event. L0. September.

^u>ttr/ti lî. 8tssblv-foi rer.
l)r. /ì. Lkristeller vou lier». srülier Diri-ktor àer Hiiàer 8t. ^loritz.

im Winter in lZoràigkera ^lîiviera). lûngaàini.

,'inpkeble feàs»n 'lag von Borgens 7 Ilbr an, trise>> unà siàunaeklmkt.
uuà veràen àieselben gut »rlnngen àen Herren XVirtlien ^iinl<t!iei>
ins llaus gebrael>t.

ê>, Lu8tsv Vokllin, l'èlv.'i', >'.'»m-,rkr Xr. 1^. Xiir!<->>.

I_eiclit6 Lommöl-Köeke
ir> I^ustrs, ^1x>s.<2<zg., <üs.olrsrrrirs, Kioilisruis, ?s.r>ÄirrA,

Mo!rg.rr sto., sebwarx unà farbig.
sowîs

in uni uncl kkieonnirtsri OrsIIs uncl piques v»n ?r. 12 13.

ferner

i« reinwollenen Stotfen neuesten façons unà Dessins von Zll 3S fr.
emplieblc in reicliballiger ^»swabl

ir,8ni Kl-onennalle ?Ukîie«.

^eke! Wilclpi-et! Ksilugel!
Hcliinli»»». ^îllniiii. friscbe unà conservirte t»«in>i>i»'. ii« lite.

'l'iiI't-IIìL^v. feine XVeiiie unà I^i<>iii>»> >> aïs Acliten ^>>:>i!<I
tienne Il^n^itilitiu^i u>^I>en unà KeiUuckv, kourl>on.

Wbiske^^ engl. Saucen, sowie alles rnoglicbe fur àie feine Xilcbe bei

6851 Kà IVIaag, liinäerinaikt, ^ürieii.

in 8eiàe, Hàlbseiàe. >Volls unà Ilaumwollo für Heilten unà
Uiliiiea, sowie ?°s.c!Z^S^. für H7->i>.z:z^.s^ unà ^ss-

vmptielàt in grosser ^.uswakl unà bester
Qualität billigen kreisen s<>75

Line tiiclitige trau, MwanUte

in eins grössere ksstauration
oàer in einen üastdok. àob
wûràe sie so etwas paelitweise

ciiiffre 0. 189 an à .>n-
naneen-Dxpeàition von ^K87
grell füssli <k Lo. in ^llrieli.

àes Lnnlt»nt»!i>« Sseus iu «I«,
!^<!l>« eis. 11 Heft àer 8obvei^sr
iîeiàj.'.'N von 0kct.l. ssll88I.I âVo.
in ^üriek. preis b'r. 1. 5". l<.»^7l!V j

vas VNII <I,>c I^asszvsr«s>tung >>°r
wüitsn ..Veroinigtsn Sritsnni-r-Silbsr-

lS«7 -» ?» I',«, «nt u»ti>>
cìt!i !>i!<!!iiit»»uA v«> tiîiiikt 'Nss

osàgsnes Sritsnnig - Lildsr Speiss
Service.
vslobês fràksr S2 ?rZr. lroststs

unä «irä iür lias Wsissbleilien

mr- SS .I»k,>e K»lr»««iii-t "»v

i> ksin»»! v^it..8i>ksr-irä<>iölk^>.

14« SNicli)
^Ne liier »nxvkünrten Stiicl< I'raclu-

Vereinigtes
kritsnniirsilber-fsbrilrs-llepöt

'Wien,
II. Ilrrisrs Oona.rrsti'g.sss 43.

Vor^tiglicnköit und Lsilivgenlisit dieses
?»diàt<>x. «s>cne«egon Naummangsis

?ur dllsntüclisn ^insictit i,, unsern

Strasse genau angeben. ^ i^"' >

âis Scriwsi^ :

Mried à 8t. (rilUeii.

llepllts in sllen grvssern
8tällten gesucbt.

8n kam es àenn, àass àas liueb innerliall» aelit lagen Iiis letzten
üxemplaro vergriffen war. Oer Iliiterstüt/.ungsverein .8oiirëàer" nnà
àie sebriftstellernàen 8<à>auspieier köninui sieb (les »arteriellen, wie
mnrabscbon lu'foiges fr<>uen, uuà uaiàiàvi» àsr Verleger luebrere
Ilrnelcvrgien 'lag nnà Naebt gleioli?sitig an àer Ilsrstellnng àer Zweiten
huilage arbeiten lässt, wirà àiese innerbalb Ivuriier ?rist volienàet
unà àainit nueb xu bskrisàigen sein, àie allgvnreins l'lisilnabme an
àsm ^Dévaluerons vom Lurgtbeatsr."

8e!li'ei>>t linterm 10. ^M'i880 <iii8 ^lifiidei'K iidei' Ij>>i':

Kleinen .tournais in île» peiertaxsn eiuer näbern Ilntersnoliuug unterxvorten

rteruk verkeliit ?.» kevakrneiten, wenn nuvn visilvlent niclit so rlureli Nassen-

Xamvns einer Lier-llllivorsitat, wie er selion im IZerliner Zrluncle I>visst,

Las kier-proßrainm oàer lienertoir für àie Ostersieit lautete nüiniicli l

Xm lirünclonnerstage àlûnekner Lxriort-I-ier ^»in praniiiskaner), kuiin-

liurger Sonlossbräu (täglieli). ^>n <!>>arkreitsg i I'kungstädter Lxnort-Ijier.

rtoeli, ikönigl. ba)er. Ltaatsbrauerei), àunliles krlanger üxport-Itier.

kaltiges l?iüssigkeits->lenu, wer es gewissenbakr ilurvligeiiöstet, wirü^euen-

Loban^vnbsrg ^Ûsîllîtt.
Werner empkelil« nütiioUst meine prima Lxportlsgvrbiere aus àerXûriilierxer-

vrauerei Üeul-Xipk; áseliaffenoiii'xei' (Vienerart) aus àsr àtienkr-nx > > i.
in lZsbillâsn von !>V dis 100 Imitera; Zlünellner ^Veiln nsteplian, Kürnlwrger,
un<I Kal^oarger in ?!as< t>en; sowie pastenrisirtes Zliineliner ll«ll>r!i.u t»
Ori^inalrlaseken. î ^

^iVir maebsn àis Herren ^Virtbe sowis namsntlieb aueli
unsrs versl>rlivbe privatkunàsobakt àaraut aufmerksam, àass
àas aussoliliessliek aïs b'Iaselienbier gebraute, vom Lagerbier
wobl 2U untorsebsiàenàs

ll6!' üotiknbl'Auei'öl kâsel-At'aZàl'g
in ?Iasel>en mit Originaletiquotts àer Rrauersi unà mit
unsrer (iarantie, allein nur von uns belogen wsràen Kanu.

Ois H-ruptsssntsri kür Surick ur>6 Oskscriwsi?:

^. />^,à>' cd à
lZöpot tremller Kiers, ^isgasse, ^U88ei 8ilil.

îir vsrssnàsn Ivistsn von b'lasobsn an, auk .jede
beliebige Itaknstation oàer àurob àis Noten, worauf wir
namsntlieli kamilien mit l^anàaufentlialt besonàers aut'inerk-
sam maebsn. ll.rsi

ketlikiligung

Metalle
unà Hisenbsbn-Krtiltel Kapital
bis b'r. M0.0V0,

ürkabrung, vurüügliel>e Lonneetionen

IileeN, kökren. Selirikllietie Otlerten
sud t). L. 392 an àie Annoncen-
kxpsüition von «rell kiissli â <Zo.

lZassI. Ì0.K.392Ì

I-ifeln, tXreiile,
8pei8el<lirti>n,
XeitnnMtlklZkcii,
K»item?tui8

t.alillolt Vorbioclt,
«ironA-z.sss SI, ?ivlî.ic:il.

g. Vll^akf ii Med
urrter m Kotken Haus

Nlivenil! vièrxi!,
Sssamij!, fol»»!,-».
Surgunilsr-lîssig, iictiten,
àssig unll Lssigsprit,
feinster lalsisent.
Ungüscliez Ssnimsnl,
Xsanoiitsnsr leigviaarsn.
?armssan-ltäss,
farines ils Krault jeune,
ülünssisciie Ilisss,
Hngiisclis kiscuits,
Sarilinss à l'liuUe,

psrqustboc>knv,icliss. >>c»te,
Stanlsoàtinv etc. etc

Ksi'altelisltsi',
kür Xiuàsr à ?r. 3. 5» unà ?r. 4. 5tl,

kür Lrwaobsens à 1?r. 5. 5>),

vorsiìgliàs <^us.Iltät,
empbelilt iVi'«^, Loiffeur,
sssii Kapellplat?, I^n?.ern.

Vieàerverkâuker erbalten lìabutt.

?àâl6Ï1l-à8tAlt 8tÜ33iIl0k3tAtt 16 (bei à ^ilitìlp08l).
ID»i I^K«>» l <»»r»»tv HVv^tI,«ut Ii«n. ^pt tliti«»,, V <»I> I^«»llltr » mit unâ àz Vorsàs

prompts Spsâition. Qsr-aritis. St.i'snKst.s Oislcrslion. ^nnstimdsi's LscZinAuriAsn.
lv7r.i Le8ciiàft88tunllôn von Vc>iliriàss8 812, àìiinîàAs 17 vtrr.
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